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166 Das Heutige Japan. 


Benn eine fo niedrig ftehende Religion wie die chriftliche, 
jagen fie, Durch den unbezägmbaren Glauben eines Luther 
erneuert werben fonnte, was Tann man dann nicht dom 
BuddHismus erwarten, wenn ein ähnlicher Mpoftel mit der 
Tadel des Lichtes fommt“? Dem Katholizismus gehört die 
Bufunft, bei den Bubdhiften Herrjcht diefelbe Anarchie wie 
bei den Proteftanten, biejelbe Werfhmwommengeit. „In ber 
katholischen Kirche Japans, fagt Bellesort 229, Habe ich 
unter den Ratecjumenen Seelen gefunden, in denen bie mit 
Sriftfigem CEdelmut gepaarte japanifhe Anmut ein harz 
monijche Ganze bildete. Die grokartige Disziplin unferer 
lirdje, welche jeit 1900 Jahren jo viele Leidenfdaften ber 
mungen, fo viele Siege über Fleiih und Blut bavon 
getragen, jo vielen Angriffen wiberftanden hat, flößt ben 
intelligenteften Japanern Ehrfurcht ein und veranlaßt fie, 
ie mande Bräuche uud Lehren zu entnehmen. Es ift 
freilich eine fonderbare Idee, den feinem Wejen nad) anardh« 
iichen Buddhismus fatholifieren zu wollen. A 







































































































































































220 Keicstagäbrief. 


bedeutenden Einfluß auf die Debatten ausüben Tann. Graf 
Pülow Hat die bürgerlichen Parteien zum Kampfe gegen bie 
Sozialdemokratie aufgerufen; er verfagt ihnen aber bie Duni: 
tion Hiezu; mag e8 geringfügig erfcheinen oder nict, ber Mangel 
am Diäten ift eine Hauptufache des felechten Befucjed der 
Reichstagsfigungen. 

Je zögernder bie Tpronrede in ber Weiterführung der 
Soziatteform fi ausfprah, um fo reicher ift daS Süllporn der 
BWünfche, die der Reichstag ansfcüttete. Die Sentrumgfraftion 
Hat hier die Sührung übernommen und in ifren 14 fopial- 
politifchen Anträgen alle Stände und Berufe berüdfihtigt und 
darunter den bedeutungävollen Antrag auf Einführung de& all» 
gemeinen Zehnftundentage in Zabrifen geitellt Während die 
Rechte die Arbeiterwelt ganz außfchloß, hat die Sozialdemokratie 
für Yandwietfejaft, Handwert und überfaupt den ganzen Mittele 
ftand fein Verftänbnis und fein Herz. CS erübrigt, an diefer 
Stelle alle jene Anträge aufzugählen, die das Zentrum für die 
einzelnen Schichten der Vevölterung eingebracht Hat; tonftatiert 
fol nur werden, wel) guten Anklang diefes entichiebene Bor» 
gehen bei allen Vevöfferungöfreifen gefunden hat. 























228 Brof. Heiner gegen Graf dv. Hoensbroed. 


bewußt, das mag Dahingeftellt fein, in Erinnerung an feit: 
eigenes früheres Leben im Orben, den berüchtigten Grunbfag 
amvenben wollen? Prof. Seiner zeigt im Anhang, wie aud) 
andere zahfreidje Moraliften, bie dem Sefuitenorben nicht anger 
Hören, ganz biefelbe Lehre vortragen. 


Das Wort, das Tallerand zu Napoleon gefagt Haben foll, 
bleibt immer wahr: „Sire®, foll er gefagt haben, „geben Sie 
mir mir eine Ceite von irgend einem beliebigen Manne, unb 
id) mache mic) anheifchig, ihn daraufgin des Majeftätsverbrechens 
zu überführen.“ Mit einigem guten Willen farın man jede fein: 
bar auch mod} fo unf puldige und umverfängliche Neuferung um 
deuteln und ihr einen felechten Zinn beifegen. Ein ägnlicher 
guter Wille fceint dem Grafen nicht zu fehlen, wie daß bereits 
vor zwei Jahren von den „Nilt-pol. Blättern“ gewürdigte 
Wert über das Papfttum, und die eben nad) der Schrift von 
Prof. Heiner!) gewürbigte Vrofhüre zeigen. — Ag. 


1. Die Begutagtung von Prof. Heiner ift eben in 3. neubearbeiteter 
und vermeßrter Auflage erfhienen. Diefelbe verdient in den 
weiteften Kreifen befannt und verbreitet zu werden. 























Berichtigung. 


Bon Herrn Profeffor Dr. Silbernagl erhalten wir die 
nachfolgende Zufgrift: 
Hocverehrtefter Herr Doftor! 


Im erften Hefte der Hiftorifch-politifcen Blätter dom 
Jahre 1904 Heißt 8 im Artifel zum 100. Geburtdtage von 
©. Philip ©. 63: „Phillips fchrieb an Förg in Vetrefi des 
Janus, dab Huber drei Monate fang Tag und Nat daran 
gearbeitet, Völlinger da® Material geliefert nd aud) Silber- 
nagl einiges dazu getan habe*. Diefes Ieptere üft 
unvichtig, umb id) Habe gleich al8 in den Zeitungen dieje Notiz 
erfehien, in der Augsburger Poftzeitung dagegen proteitiert. 
&s war Dr. Ropinger, der einiges Material den ihm befreun« 
beten Huber lieferte, aber davon nichts wiflen Taffen wollte, 
weil ex ber Bentrumspartei angehörte, und daher meinen Namen 
vorshob. Ic bitte Sie, das zu berichtigen, damit fid nicht 
eine unrichtige Legende hierüber bilde. 


Hohadtungsvonit 
Brof. Dr. Silbernagl. 




























































































































































































304 Bardengewers Gefchichte der alttichlihen Literatur. 


dem feßteren zur fhönften Redtfertigung, bie er fi nur 
wünfchen fönnte, denn fie zeigt eben, daß dad, wa8 man ihm 
aud) von biefer Seite vorwerfen Tann, fein Mitentat gegen bie 
Wifienfhaft, fondern nur eim folhes gegen den Stanbpunft 
des Harnad’f en Nationalismus ift. Warbenfewer Hat aber 
mit feinem Werk den vollgiltigen Erweiß geliefert, daß er an 
Wiffenfaft feinem von den Häuptern ber Gegenpartei nad)» 
fteht, und daß er e3 darum aud; nicht nötig Hat, fi von 
außen her Worfepriften über bie einzuhaltende Methode machen 
au laffen. 

Möge das Herrliche Wert, dad in feiner Vollendung ein 
unvergängliche® Dentmal wahrer Wiffenfhaft und unermüds 
lichen Gelefrtenfleißes fein wird, feinen entjpredhenden Forte 
gang nefmen, 

Hoden. Dr. & Laucert. 





































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































894 Bom unterirdifhen Rom. 


In der Mitte fipt die Heifige Jungfrau majeftätifd) auf einem 
zei) mit Edelfleinen bejegten und mit Kiffen unb Lrittbret 
verfeßenen Thron; fie ift ganz in Burpurgervänder gehüllt und 
hat auf den Snien den mit goldenen Gerwänbern befleibetn 
Jefusfnaben, weldjer mit beien Händen eine berfiegelte Rolle 
hält... .“ 

Ich fchliehe diefe furge Ueberficht mit dem Herzlichen 
BWunfche, daß Wilpert bei feinem jet unternommenen ®erle 
ber Herausgabe der frühmittelalterlichen Malereien weniger 
Eähwierigteiten finden möge, wie bei den Forjchungen in 
den Satatomben; dann wird und die Frucht feiner Arbeiten 
auch nicht fo fange vorenthalten werben, wie eö bei jenen 
der Fall war. Da Wilpert eben jegt auf das Wohlwollen 
einer großen Bahl von Behörden angewviejen ift, bie ihm 
den Zutritt zu den Gemälden erleichtern oder erfchweren 
fönnen, fo hege ich Feine übermäßig großen Hoffnungen für 
eine glatte Abwidlung diefer Dinge. Immerhin werden die 
beiden monumentalen Wände das Ihrige dazu beitragen, 
auch die rüdftändigeren Behörden geneigter zu machen, ihm 
ben Zugang nicht allzufehr zu erichweren. 

Paul Maria Baumgarten. 





























































































































